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https://www.youtube.com/watch?v=V6-0kYhqoRo



Bequem von überall zu erreichen

auch für Menschen mit eingeschränkter Mobilität

Öffnungszeiten spielen keine Rolle 

keine Anfahrt

oft kostenlos

in der Muttersprache verfügbar (ins Ausland, aus dem Ausland)

alle Spezial-Beratungen für alle erreichbar

ohne gesehen zu werden
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Nähe durch Distanz

Online-Dialoge lassen durch die Aufrechterhaltung gleichzeitiger 
Distanz eine abgesicherte und risikofreie Nähe zu und kommen damit 
dem Schutzbedürfnis der Ratsuchenden entgegen. Dies bewirkt eine 
größere Offenheit, eigene Probleme anzusprechen. Der Wegfall von 
Hemmungen über die medienvermittelte Kommunikation ermöglicht 

es, Unangenehmes mitzuteilen und auszusprechen, obwohl es 
schwerfällt. 



Projektionsfördend
Die textbasierte Online-Beratung wird nicht 

durch Mimik, Gestik, Sprache beeinflusst. Alleine 
das geschriebene Wort zählt. So sind Mails und 

Chats projektionsfördernd 



KANALREDUKTION

Beim Mailen und Chatten fallen akustische, visuelle, kinästhetische und 
olfaktorische Signale weg. Die Abwesenheit dieser Begleitinformationen führt 
nicht zu einer Entfremdung oder Verarmung des zwischenmenschlichen 
Kontaktes und der Beziehung. Das Fehlende wird ersetzt.



Sprachnachrichten helfen Menschen, 
die nicht in der Lage s ind, ihr Anl iegen zu schreiben

sie bieten eine spontane Entlastung

Hil fe für Analphabet: innen und 

nicht muttersprachl ich deutsche Menschen





. Das Schwierigste in der Video-Beratung sind 
die technischen Einschränkungen; 

unvertraute oder komplizierte Technik, 
instabile Internetverbindungen und eine zu 

kleine Bildschirmgröße



Textnachrichten sind nicht zu unterschätzen. Um das Gefühl der sozialen Nähe und Unterstützung zu vermitteln, sind Chats besser geeignet als die 

audiovisuelle Kommunikation über Video. Chats machen zufriedener. Die Online-Befragung, an der 300 Menschen teilnahmen, zeigte dass die Menschen 
„lieber kurz und oft als intensiv und aufwändig Kommunizieren. 

„Wir haben herausgefunden, dass das Verschicken von kleinen Nachrichten über Messenger – das können Texte sein oder Videos – besser hilft, um in 
Kontakt zu bleiben, als Videokonferenzen“, sagt Studienleiterin Nicole Krämer, Professorin für Sozialpsychologie an der Universität Duisburg-Essen. „So eine 

schnell verschickte Textnachricht kann eher dazu führen, dass man das Gefühl hat, andere seien einem nahe.“  

Videoanrufe sind aufwendiger, da sie geplant werden müssen und die Technik nicht so einfach ist, wie Messenger Dienste. Zudem liegt die Vermutung 
nahe, dass ein Videoanruf die Sehnsucht nach persönlichem Kontakt noch verstärke und damit eher kontraproduktiv ist. 

Quelle: https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC8013576/

Was verbindet stärker: Video oder Chat?

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC8013576/


Online-Beratung 
als eigenständige 
Beratungsform 

Online-Beratung kann an eine Face-to-Face-Beratung oder 
Psychotherapie heranführen und sie wirkt auch als eigenständige 
Beratungsform. 

Dies zeigt sich in vielen Studien und im Versorgungsalltag. In 
Großbritannien, den Niederlanden und Schweden sind 
Internetbehandlungen fester Bestandteil der Gesundheitsversorgung. 

In Deutschland finanzieren immer mehr Krankenkassen Online-
Therapien gegen Ängste, Depression und Suchtprobleme. 




